
erinnert er an die grossen Geister der italienischen Renaissance. In all dem
erinnert er an sie, und auch in seiner grossen Auffassung aller Kunst als
einheitliches Ganzes.

Von besonderem Interesse sind die Entwürfe für Glasmalerei, die er für

Tiffany in New York hergestellt. Tiffanys enorme Fortschritte auf diesem
Gebiete verlangten eine ganz neue Behandlungsweise für den Entwurf des
Cartons, und Brangwyn war unzweifelhaft der Erste, der es verstand, sich
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